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Die biblische Symbolik der Taufe
ach Aussage der Väter un der Liturgien

Man wird kaum erwarten, ler ine vollständige gnn Dize aufe Rıitus des Bundes
Typologie der Taufe en Kıine derartige Dar-
tellung würde die Ausmaße unı Möglichkeiten Ks fAallt auf, da die erpflichtungen, die der Kate-
eines Zeitschriftenbeitrages übersteigen. Außer- chumene eingeht die Absage Satan und das
dem ist 1n UuULlSCICIL agen diese Arbeit schon ZC- Bekenntnis des A4uDens turgisc esonders
leistet.! Dagegen scheint sowohl VO (0 hervorgehoben werden. Tatsächlic) erscheinen s1€e
ralen als uch VO theologischen Standpunkt aus na: 7weimal: einmal be1 der röfinung der
angebracht, sich die Feier der auTtfe en Katechumenenliturgie un ein 7welites Mal 1in dem

entscheidenden Augenblick unmittelbar VOFT demUun! VOI da ausgehend die einzelnen Symbole
durchleuchten Eıne solche, weniger umfangreiche Rıiıtus des Wassers. Diese Tatsache sich be-
Untersuchung ist ine unerläßliche V oraussetzung reits 1m 10. Jahrhundert 1in dem Sakramentarıum
für jede eingehendere Überlegung ber die Sym- VOIL Fulda bestätigt un! erhält 1m 16 Jahrhundert
bolik dieses Sakramentes. Als Ausgangspunkt dient Allgemeingeltung durch das Römische Ritual Gre-
hier also der Ablauf der "Lauffeier un! Wa 1n der ZOIS D och schon 1m z. Jahrhundert <ibt
speziellen Oofrm der Erwachsenentaufe. Wır WEeLI- diese zweimalige Verpflichtung in TE in Kar-
den die Schrift, die Väter un die lıturgischen Ge- ago und möglicherweise uch in Alexandrien
ete efragen, daß S1e u1ls die Bedeutung der Rıten Tertullian erinnert na daran, daß der Kate-
un:! VO  - da AI die Bedeutung des Sakramentes chumene «zweimal den Götzen absagt»,2 ein erstes
rhellen Mal “«unfer der and des Bischofes»,3 un! ein

Natürlich hat sich uch die aufliturg1ie entwıik- Abschnitt Aaus Urigenes’ Exhortatio ad Martyrium
kelt der einen Seite ist s1e heute bedeutend äßt sich allem Anschein ach eDbDenfTalls 1im Sinne
komplexer als 1m apostolischen Zeitalter, auf der einer dem eigentlichen Taufritus vorausgehenden
anderen Seite einfacher un! kürzer als der eit Abschwörung CZU Beginn des Katechumenates»*
VO 5. Jahrhundert bis AB 1ıttelalter. Nichts- un einer 7weiten Absage 1m ENSCICH Sinne «1m
destoweniger nthält S1e heute och die Dialoge, Augenblick des Bundesschlusses m1t Gott», das
die den chritt des Tauf bewerbers ZuU Ausdruck el 1im Augenblick der "Taufe selbst,5 interpretie-
bringen, un hat die symbolischen un! sakramen- LeN. Es ist also durchaus möglich, dalß das Rituale
talen Rıten bewahrt Bezeichnung mit dem Kreuz, Oomanum Gregors U: NUur ine alte Praxıis w1e-
Salbung, Kxorzismen, Rıitus des Wassers. So zeigt der rtren ring och w1e sich damıit uch
die Taufe heute der Umgestaltungen, die S1e verhalten mMa ufc diese Wiederholung erhält
erfahren hat, och deutlich ihre zweitfache Dimen- der Schritt des Menschen ein yrößeres Gewicht,
S10N als sakramentale Handlung derCun als un! seine edeutung wird klarer herausgestellt.
chritt des Menschen. So betrachtet, können WITr s1e Fatsächlich bedeuteten für die Väter des un
als Ausgangspunkt nehmen, ıne Symbolik der Jahrhunderts die Absage den Dämon und das
Taufe als Ritus des Bundes un! als Sakrament der Bekenntnis des 2uDens einen Bündnisschluß mıit
Wiedergeburt entwerten. Gott.® e1konnte der lıiturgische Ausdruck ohne

88



DIE BIBLISCHE DE

dem Zelebrans un:! dem Katechumenen hervor.weiteres varlıieren. Im Westen genüugte das drei-
n2C| Bekenntnis des Glaubens allein schon, die Nes erinnert darın die Erneuerungen des Bun-
positive Verbundenheit mit Jesus Christus USZU- des Gn ) 9 1—2;3 Dt 27,4—26 un Sanz speziell, WOTL-

drücken. Der Osten verlangte ach einer Formel, auf bereits Urigines aufmerksam gemacht hat,to 8
die diese erpflichtung 1n ıne ormelle Antithese die 1n Jos berichtete Feier. Für die eit der
ZU UG des Menschen mMi1t Satan stellte. So C1- Patriarchen WAar die Homilie Josues, welche die
rklärte der Katechumene un: blickte dabei ach göttlichen Befreiungstaten 1Ns edächtnI1is ruft, ein
Westen: «Ich SaDc mich los VO  5 dir, Satan, deiner Symbol des Glaubens Ihr folgten Fragen, in denen
Pracht, deinem ult un deinen ngeln»; dann die Gebote und Verpflichtungen des Bundes for-
wendete sich ach Osten und ügte hinzu: «Und muliert entweder dem einzigen (sott allein
ich 11 mich dich, Chris  s» ! och diese und ausschließlic dienen, oder irgendeine andere
Unterschiede zweitrang1g. Der hl Hierony- seudo-Gottheit wählen Israel protestiert und be-
LLLUS sah keine Schwierigkeit darın, sich in der Spra- kennt seine ‚Breue: Daraufhin ordert Josue ine
che der otrientalischen Liturgie VO  - Jerusalem aus- praktische Folgerung: die Verpflichtung, alle frem-
zudrücken.? Und 1in Antiochien erkläiärte Johannes den (öÖtter wegzuschafien, und das Herz den

Gott der Väter binden. Nes spielte sich dabeiChrysostomus, seinen Katechumenen die Be-
deutung ihrer Geste erläutern, in ihnen vertirau- also ach einem liıturgischen Rhythmus ab rtmah-
ten egrifien, die och durch Anklänge den nNunNg, Dialog, Bekenntnis der Treue un:! TUuC
Apostel Paulus unterstrichen wurden: «Wır alle (mit dem Feind).
en mi1t COChristus einen Vertrag geschlossen, Im übrigen ist bekannt, w1e dieses Schema der

Bundeserneuerung, das sich aufeine Theologie desnicht mi1t "Linte geschrieben, sondern mM1t demGeist,
niıcht mit der eder, sondern mit uNlsCeICIN Wort Wortes gründet un auf dieser Grundlage entwik-
Wır en die Oberherrschaft (sottes bekannt:;: WI1r kelt hat, ZUC elit Christ1 die Predigt be1 den Prose-
ender Tyranne1 Satans entsagt. Da ist die Unter- yten inspirierte un ebenso die Qumranliteratur
schrift, da ist die Abmachung, da ist der Vertrag Ü — . »» des «Neuen Bundes». Am Ende dieser nach Art

des IThemas VO den «zwel Wegen» angelegtener Christ egriff, daß diese Verpflichtung se1-
1liem Geist tändig gegenwärtig bleiben mußte Katechese folgte ein Initiationsritus. In 1eselbe

Allerdings brachte die Konzeption dieses < Bun- inie stellten auch die Apostel ihre Predigt und
desschlusses ) verglichen mit dem des en 'Testa- 7weifellos nicht minder ihre Liturgie Röm I 6—8
mentes, verschiedene Neuheiten: das erneuer die Beschwörung VO Dt 230, I1=—14: EKEine
Handeln des Katechumenen, der individuelle Cha- Anzahl VO:Apostelbriefen baut ihre Ermahnungen
rakter seines Schrittes, ein be1 dieser Gelegenheit ach einem Schema VO Bruch und Anhängerschaft
im Hintergrund sichtbar werdender Pakt mit Satan. auf.!! Und die Ansprachen der Apostelgeschichte
och diese Züge mussen 1m Rahmen der sprechen VO:  D einer Entscheidung un einem ber-
Theologie des Bundes verstanden werden. Der Pr1- gang VO  } der Finsternis Z Licht, V} Reiche

Satans ZU Reiche Gottes.12 Der 'T aufritus fügtMat der göttlichen Initiative wird niıcht verkannt:
Die Katechumenen werden befragt, und ist Gott, sich 1n ganz natürlicher Weise in ine Liturgie des
der S1e durch die Worte der Kirche 1in rage stellt Bundes e1in.

och 1menTLestament iru dieser Bund einenDer hl. Augustinus sagt ihnen: « Das 1st ein Ab-
kommen, das Gott mMIit Euch eingeht!» ı° Und ehelichen Charakter. Der Bundesschluß 1n der
WE im Unterschied Z en "Lestament jeder Wüste WL ein Eheschluß (sottes mi1t Israel FCWE-
Einzelne persönlic. seine Antwort <1bt, dann weil SC1L Für Cyrill VO  - Jerusalem, Johannes Chrysosto-
die Zugehörigkeit ZUuU Gottesvolk sich nicht mehr mMusSs und Cyrill VO Alexandrien 1st der Vertrag,

den die Katechumenen mit Christus schließen, auchauf die natürliche Abkunft oründet, sondern auf
einen persönlichen Glauben Auf jeden Fall aber ein Ehevertrag. Ihre Verpflichtung ist nıcht 11UL die

geht CS letztenendes darum, dem (Gottes eines oldaten, der sich in die Stammrolle seiner
zugehören: em der Katechumene die Reihen Truppe einschreiben läßt, w1e das antiochenische
Satans verläßt, nımmMt unte: den Jüngern Christ1 Vokabular ufc die Worte ANOTAELC un:! GÜVPTAaELG
atz Die so7z1ale Dimension des Paktes ist often- nahelegt.!3 Denn in Antiochilen selbst erläuterte

kundig. Chrysostomus die Absage Satan, indem sich
Ebenso klar ist se1n Zusammenhang Das auf den Hochzeitspsalm 44) berief. Kr erklärte

die «Absage Satan» durch die inladung desgeht Zanz besonders A4UuSs dem Dialog „wischen
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Mess1as seine Braut «Höre, meine Tochter, Kennzeichen des Neuen Bundes ist die «eschato-
verg deinolkun! das Haus deines Vaters.»14 logische Krisis Y Jesu Predigt steht zwischen seiner

In der gleichen Weise verfährt yrl in Alexan- Versuchun un der Finsternis seiner Passion un
drien.15 Der Taufvertrag ist ein Vorspiel für die ist ine eit des offenbaren Widerspruches 7wischen

Christus un:! datan, der in früheren Zeiten latentmystische Hochzeit. Mit diesem ema beginnt
Chrysostomus se1ne aufhomilien WAr. In diesem Zusammenhang rhielt die Ent-

Diese Interpretation des Bundesschlusses als scheidung für den Glauben das vangelium ihre
KEhevertrag ließ sich praktisch in einen traditionel- Bedeutung als agnıs un Befreiung. Und die
len Zusammenhang einbauen. Tatsächlich gehör- Exorzismen be1 der 4ufe stellen sich offenbar als
ten nämlich Vertrag un Bad Z semitischen olge und Reaktion auf diesem biblischen Zusam-
Hochzeitsritual konnte die Initiationsliturgie in menhang dar Ks genugt nicht, daß die Liturgie die
ihrer Ehesymbolik SJallz unsSsczZWUNSCH un! selbst- Reichtümer der Annahme Kindes Statt verleiht
verständlich VOIl den Verpflichtungen Zzu eigent- S1e muß auch, ihren Preis sichtbar machen,
en Taufritus übergehen. I1 )amıit WT die Kınheit die eschatologische SpannungZAusdruck brin-
gesichert. 1 )as hegt auch 7we1lifellos dem Grunde, SCHI, die ihren Erwerb gekennzeichnet hat. Die
w as Paulus in der schönen Eph Yıa — Exorzismen als solche sind also unerläßlich,
deutet, durch ine Sinnverschiebung das ALNG! dem Rıiıtus des Bundesschlusses durch die juridische
den Bräutigam gereinigte Bad der Kirche dem Knappheit se1ines Dialogs hindurch 1N vollem Um-
«Wasserbad 1m orte» wird, das den ( hristen he1- fang die biblische anrnel! der Stunde geben,
ligt, das el Z 'Laufe Chrysostomus hatte also die LICU- un nacherleben läßt, die ahrhe1 des
ine besonders glückliche Hand, als gerade dies Überganges VO  } der Finsternis Aelc Gottes,

SA  5 der Sklavere1 ZUT Freiheit.zitierte. In seliner Taufliturgie konnte die Inter-
pretation des Bundesschlusses 1m Sinne eines Ehe- Dadurch et der Rıtus des Bundesschlusscs
schlusses auf diese Weise als Angelpunkt 7w1ischen uch seine menschliche ahrheıit, denn für den
dem Rıtus des Vertragsschlusses und dem Rıtus der Katechumenen eröfinet sich 1m Glauben ine NECUC

Immersion dienen. Welt, jedoch nıcht ohne alle Furcht und orge Der
Das 1st auf jeden Fall die Rolle, die s1e in den letzte Exorzismus bringt ihm die Hilfe der TE

syrisch-antiochenischen Liturgien spielt. Von der So vergegenwärtigt die koptische Liturgie dem
Segynung des Taufbeckens wird das Ehemot1iv Täufling, indem S1e iıhn niederknien läßt, daß die
immer deutlicher sichtbar: Das auf becken ist ein aı ihm VO  5 dem zufließt, dem ein Name FCZE-
«Mutterschoß» und wı1ird Ww1e die Kirche mit dem ben ist, der ber alle Namen ist und VOLT dem jedes
schönen 1te « Mutter des Lebens» 16 gegrüßt DIie Kntle sich beugt selbst 1in der Unterwelt.ı19 SO
Neugetauften werden beglückwünscht als <ne wird e > WEeEeNn VOT ihm kaiet immer eger se1n.
der KG und der Taufe».17 och vorher, Be- Was die Salbung anbetrifit, die ange e1it ohne
oinn dieser Liturgie, ist die Kırche die Braut DIie 1nNe andere Formel als die des Exorzismus erteilt
ymnen zeigen s16e, w1e S1e fer des Jordans wurde,?2° ist sS1e zunächst mit der Absage un!
ihren Bräutigam sucht, der och verborgen ist, un dem Exorzismus verbunden. S1e rag übrigens ufr-

den ihr der L äufer Johannes zeigen wird: << Staunen sprünglich auch diesen Namen. Ihr WeCcC ist also,
ergriff mich fer des Jordan, un! ich schaute die Versuchung stärken: «Der Feind
einunder,; als der Bräutigam erschlen 1n ll seiner wagt nicht, 1n ein Antlitz schauen, WeNn den
errlic‘  eit) die Hochzeıit hlala) mit der Braut Blıtz erstrahlen sieht, der aus dieser Salbung her-

bereiten un sS1e Heillgen Die Braut er- vorleuchtet un ihn blendet.»21 DIie Symbolik 1st
strahlte 1m Glanz, doch wußte S1e och nıcht, WL also 1eselibe w1e die der Salbung UÜC die Jünger,
der Bräutigam WAalT, der s1e erwartfefe Da xab sich die ZUTT Verkündigung der Frohbotscha auseCc-
der Bräutigam selbst erkennen und stieg sandt sind, 22 oder des Priesters, der den Aussät-
Johannes 1n den Fluß hinab.» I8 zigen rein1gt.23

VDennoch äßt sich VO biblischen Standpunkt och erhält diese Salbung eine zusätzliche Be-
aus der « Neue Bund», dessen Sakrament die Taufe deutung, die ihren Platz der Nahtstelle ZUC eit
1St, nicht auf ıne infache Bundeserneuerung ach des vangeliums hervorhebt Selbst die lateinische
dem alten Stil zurückführen. Daraus erklären sich Liturgie hat siıch niıcht mMi1t der Formel der apOStO-
uch 1in er  AauTtfe die ersten Elemente einer litur- ischen Iradition begnügt; S1e hat ine andere ei1n-
gyischen Krgänzung: Exorzismus un Salbung gveführt, die auf die IThemen der postbaptismalen
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Salbung vorausgteift:4sSa. dich in Christus Christus ankam, haben daran festgehalten. «Du
Jesus uNseIfeMN. Herrn für das ewige Leben.» Die 1st gebadet un:! dadurch mit Christus egraben
Bedeutung ist damit positiv geworden. och mehr worden», rklärt der hl. Ambrosius, “ ist also
WT das 1n Jerusalem der Fall Denn ach Cyrills ein Tod, nıcht in der Realität des leiblichen odes,
Aussage tut diese erste Salbung kund, daß der Kate- sondern 1m Symbol. Wenn du also gebadet bist,
chumene VO wilden Olbaum abgerissen un:! auf nımmst du die Gleichförmigkeit mit seinem 'LTod
den en Olbaum aufgepfropft ist un daß be- und Begräbnis an » .47 Im Orient Narsa1 diese
oONNCHN hat, dem Ölreichtum des wahren OÖOl- Gedanken 1n einer verallgemeinerten Oofrm —

baumes teilzunehmen ».24 Damit yleicht S1e sich der SamMımel: « Der 'Tod un: das eben, das ist das My-
biblischen Stunde der Bekehrung und den beiden steriıum der Taufe.» 28 Ebenso aber sprach auch der
Vorgängen des Rıitus des Bundesschlusses A1ll? s1e Rıtus AausSs sich selbst: Man brauchte 1Ur sehen,
trennt und s1e vereinigt. Nachdem diese 5Symbolik wI1ie der Täufling 1im aufbecken vertschwand,
einmal VO Cyrill näher erklärt WAafr, ist S1e 1in die WENnN untergetaucht wurde. Der Katechet
liturgischen Formeln dyriens un: Ägyptens über- brauchte NUurr die Erläuterung dazu geben In

ı«N ist mit dem der Wonne Jerusalem 1n der Auferstehungsbasilika, nıcht weit
jede Nachstellung des Feindes gezeichnet und VO Heiligen rab entfernt, erinnerte die drei
aufgepfropft werden auf den (Olbaum der Tage, die Jesus 1m 102 geruht hatte, un! die
heiligen, katholischen un apostolischen Kirche, in der dreifachen Untertauchung symbolisiert sah.?9
1m Namen des Vaters un: des Sohnes und des He1- In allgemeinerer Oofm en die Väter die beiden
igen (se1istes.»25 wesentlichen Omente hervor: das Eintauchen

un: das Auftauchen Das oilt besonders für Antio-
chien: «Wenn ich getauft bin», erklärte Theodor

2, Die aufe Sakrament der Wzedergeburt VO  5 Mopsuestia, «indem ich me1n aup in das
Der Ritus des Vertragsschlusses, der 1n 115- Wasser eintauche, empfange ich den Tod UuU11lSC-

drucksstatrker und anschaulicher Weise den an- ICS Herrn Christus un:! se1n egräbnis, die ich
ben des Täuflings un se1inenenZU Eintritt in empfangen verlange, un:! dadurch bekenne 1cn in
die Kıirche ZuMSbringt, konstitulert aber Aanrnel1l: uch die Auferstehung u1LlSECETICS Herrtn:
nicht das Sakrament. VWie groß uch seine edeu- während ich mich beim Emporsteigen aus dem
tung gerade 1in der Liturgie der Erwachsenentaufe Wasser 1in einer bildhaften OorIm bereits als ufer-

standenen erachte.» Wie 1NAan sieht, ist ine solchese1in INas, den ersten 4{7 mul dem Rıitus des
Wassers abtreten, der ange elit in der aNzZCMH Symbolik Tanz besonders geeignet, die Früchte
Christenheit in einer vollständigen oder partiellen des Ustermysteriums Zu Ausdruck bringen,
Immersion bestand, w1e dies och heute 1im (Osten die durch die A4ufTfe mitgeteilt werden: Verrzei-
der Fall 1st. hung der Sünden, Slieg ber den 'Lod un die Ver-

Dieser Rıitus besitzt eine ihm VO Natur aus derbnis Eben dadurch aber ist S1e ganz wesentlich
haftende Bedeutung, die eitlich un: ogisch VOL christologisch.
ihm bestand. Das Bad, das physisc. den Leib re1- Die trinıtariıschen Fragen, mi1t denen der Zele-
Il.lgt un EFNCUETET, symbolisiert die einigung, die brans ange eit hindurch die dreifache Immersion
Vergebung der Schuld und die Erneuerung des begleitete, torten diese christologische Ausrich-
Geistes. Nachdem aber Jesus dieses Symbol als tung nicht S1e verbanden den Ritus des Wassers
Zeichen des Initiationssakramentes für seine Jün mi1t dem Bundesschluß, die Taufe als akra-
DCI gewählt hatte,; rhielt darüber hinaus einen ment des Glaubens Aenbar machen. Es ist viel-
vollkommen Symbolsinn. mehr der, 1m übrigen 1im Orient schr alte Gebrauch

AufChristus bezogen, wurde 7zunächst als der beiden Taufformeln,3! der die christologische
stische Identifizierung m1t seinem Leiden und se1- Symbolik 1n einem trinitarıschen Sinne abgewan-
ner Auferstehung verstanden. So lautet die Lehre delt hat und auf liturgischem Gebiet die komple-
des hl. Paulus. Jesus selbst hatte seinen 'Tod als ıne mentAare Symbolik der Wiedergeburt vorbereitet.
Taufe dargestellt und angekündigt 206 un VO dem, Denn WennNn VO der Kıirche 1im Namen der drei
der sein Jünger se1in wollte, gefordert, daß se1n göttlichen Personen, die über ihm angerufen sind,
Kreuz aufsich nehmen und ihm folgen solle Damit die A4ufTfe empfangen hat, 1st der Katechumene
hatte denWeg dieses Symbolsinnes betreten. DIe nicht mehr alleiın Christus gleichgestaltet, sondern
Väter, denen sehr auf die Identifizierung m1t VOIll der Dreieinigkeit esStatt ANSCHOMUNCHN
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un! VO  5 der Kirche aufgenommen. Er tritt ein 1n el des Taufwassers entgegen allem Dualismus
die Gemeinschaft der ne Gottes.32 die Einheit der Taufe AUS dem Wasser un! dem
er STAaMMtTt die komplementäre Symbolik Geist, WwI1e Christus s1e gewollt hat, offenkundig

der Wiedergeburt. Die vorhergehende Symbolik un:! sichtbar werden. ewiß verkennen die Väter
nicht die natürliche Würde un:! den natürlichenließ dadurch, daß S1€e ihn dem Mysterium des es

unı! der Auferstehung gleichförmig machte, den Wert des Wassers.41 och Sagt Tertullian: «Es
Katechumenen ber die zentrale Zäsur der Ge- nımmt nicht Mysterium QÜMNSECIGI Heiligung teil,
chichte hinweggehen S1e entriß ihn der olidari- wenn Gott nicht ber ihm angerufen worden ist.»42
tat mMI1t dem ersten dam und pflanzte ihn 1n den SO ist dies bald die gemein verbreitete Praxis, die
:Ul Menschen ein, aus ihm ein Ge- der (Osten MIt großer Eindringlichkeit hervor-
schöpf machen. DIe Symbolik der Wiedergeburt hebt.43 DIie Tait des Taufwassers wird dem Wir-
dagegen ist unmittelbar auf den 1imme. hın DE- ken des Heiligen Geistes und der Epiklese der TE1
Ööftnet S1ie ist vertikal un theologal. Im Namen der Personen zugeschrieben. << WDas Wasser reinigt nıicht
Dreieinigkeit verleiht S1e dem Täufling Annahme ohne den (Geist.»44 « Der Pontitex verwendet he1i-

Kindes Statt S1e erfu sich 1m übrigen auf die lige Formeln un: degnungen, bittet, die Naı
ormelle Te Jesu: «Niemand kann 1in das e1ic des Heiligen Geistes mOöge ber das Wasser kom-
Gottes eingehen, WEenNn nıcht aus dem Wasser inen un bereiten, daß 1m Hinblick auf dies
und dem Gelst geboren wird.»33 DiIie 4u{fe ist also alles vollkommen 1st.»45
eine Geburt, ine eugeburt, w1e Nikodemus er die herrlichen Konsekrationsgebete, die
sofort egrifien hat Und der Litusbrief kann sS1e VO und Jahrhundert in der Tauf-Eucho-
mit ecC als < das Bad der Wiedergeburt» feilern.34 ogie auftauchen. S1e en das yroße Verdienst,

Die Kirchenväter un! östlichen Liturgien ent- durch den eucharistischen ebetstyp, den S16
falteten un! vertieften diese Grundsymbolik. Das übernehmen, die Symbolik des Wassers herauszu-
Baptisterium ist ach dem Pseudo-Dionysius «die arbeiten und die Wirkungen der Taufe besser
Mutter der Annahme es Statt».35 Das T auf- betonen, als irgend ein anderer 'Teil der Liturgie.
WAaSSsSeTtr ist ein « Mutterschoß»36©, un: der Neu- S1e stellen ıne Zusammenfassung der patristischen
getaufte 1sSt «eln Sohn, der SEZEUYT ist aus den Was- Tauf katechese dar. DiIie optische Liturgie hat uns
SC 1 1m Namen der Dreieinigkeit».37 Wenn ihm ein erühmtes Beispiel davon erhalten.46 Se1n C1I-

entste1gt, (< umarmt ihn die SalNZCc Welt un:! <1ibt ihm ster Teil ist ine oyroß angelegte Vergegenwärti-
ihren Kuß WIieEe einem Neugeborenen».38 Diese gung der o  C  en Ökonomie mit dem Wasser:
bildlichen Darstellungen voll der mütterlichen chaffung der Erde ber den Wassern; Zusammen-
äartlichkeit der 5CHE: brauchen keinen andel ziehung des Wassers, das eingeschlossen un: 1m

bedeuten. S1e enthalten ine Theologie, die eine Namen des Herrn versiegelt Wird: amp: Gottes,
syrisch-antiochenische Taufordnung mM1t der Eewl1- der das teuflische ngeheuer über dem Wasser VCOCI-

SCH Zeugung des Sohnes verknüpft: «Das Wort nıchtet; seine rettende un! heilende Allmacht, die
Gottes, das in leidensunfähiger un unaussprech- bis 1n die Entfesselung der intfÄut hinein erstrahlt.

hat demer Oorm VO Vater gezeugt ist, Die AÄAnamnese erfolgt dann in detaillierterer OIm.
Menschengeschlecht die eugeburt aus dem Was- S1e zeigt, w1e Gott VON den Wassern des grun-
SCT und dem Gelst gegeben, das leuchtende Gewand des gefürchtet wird. urc die Vermittlung des
der aufe, das erhabene Gewand der Annahme Moses hat die Fluten geteilt, den Israelıten
Kindes Statt, die Verwandtschaft mit dem Vater den urchgang freizumachen un!: sS1e durch se1ne
un:! dem Gelist.»39 Das Ziel der Menschwerdung ist: Vermittlung tautfen. ÜF Josue hat er erneut
erreicht: In seinem erstgeborenen Sohn hat der ber die Fluten triumphiert. Zur eit des Elıas hat
Vater sich Adoptivkinder geschaflen. utrc das Wasser das Brandopfer gereinigt, das

VO Feuer verzehrt werden sollte Durch Elıas hatAuf TUunN! ihrer Bedeutung sollte diese Symbo-
lik einem uCNH, gänzlich unerwarteten Ar in die Erneuerung in der Taufe angekündigt un!
der Liturgie auftauchen: be1 der el des Tauf- Naaman 1m ordan geheilt. An dieser angC-
W asscIs. Und da sich nicht allein darum handelt, angt, schließt die KErinnerung M1t den VO Geilst
neugeboren werden, sondern Zanz peziell VOI des vangeliums inspirlertenWorte «Denn du 1st
oben her» geboren werden, genugt das Wasser allmächtig, un! bei dir ist niıchts unmöglich.» Da-
allein nicht, der Gelst 1st notwendig.4° on VO ach beginnt die Epiklese: «Tue dich kund, sieh
Ende des 2. Jahrhunderts äßt der Rıtus ZuUrTr auf dieses Wasser, dein eschöpf: gewähre ihm die
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na des Jordan, die mmlische 20 und tion? Will S1C die Verpflichtung der Aaufe hervor-
Stärke verleihe ihm G das Kommen deines eben, indem s1e der Salbung der Katechumenen
heiligen Geistes die Segnung des Jordan. Gib ihm 1im Vorausgriff die Bezeichnung und Bedeutung
die Kralft, Wasser se1n, das belebt, W asser, das des CC les der Wonne» beilegt”? der will sS1e noch

eiligt, Wasser, das VO der Sünde reinigt, Wasser spezieller den enelichen Aspekt besonders heraus-
des es der Wiedergeburt, Wasser der Annahme stellen, den WI1r oben entwickelt haben” oder die
es Statt.» So wird das Wasser niıcht mehr priesterliche Deutung w1e Ss1e Origenes nahelegen

den Tod bringen, sondern das en könnter56 der sollte diese Vorzugsstellung der
Es bleibt ein etztes 5Symbol, das der Stellung, die Katechumenensalbung ein Echo der juden-christ-

en Iradition se1n, welche dieser Salbung beiden Getauften Christus gleichförmig macht, ihn
teilnehmen äßt der Salbung der Önige, der der Inıtiation der Proselyten den aAtz der Beschne:i-

dung 7uwelst ” der sollte S1e ein Zeichen für diePropheten un: der Priester des en Testamentes,
Unsicherheit der Orientalen über den wesentlichenals 1e. des königlichen und priesterlichen Ge-

schlechtes Dieses Mot1ıv verbindet sich mMi1t einem Rıtus der Firmung se1n ” Um hrlich se1n: Wır
wissen nıchtanderen, das 1m Christen durch die Wirkung se1nes

Namens einen Gesalbten erblickt.47 Vom O0gma- Sicher ist dagegen, daß auf diese oder jene Weise
tischen Standpunkt betrachtet, ist die ine w1e die die Väter un die Liturgien sich nicht damıit be-
andere Idee alt und dem ()sten und Westen gemeln. haben, die eilnahme der Getauften

Selen WIr niıcht überrascht über die Verschieden- der priesterlichen Salbung Christi erinnern, SO1-

dern ihnen uch die der Propheten, der Önige undheit, die WI1r 1er und dort be1 ihrem liturgischen
Ansatzpunkt beobachten können. Im Westen ist der Priester 7zuerkannten. Vom en TLestament
die Idee mit einer alten I radition verknüpft, die her sich die Ordnung des Volkes (ottes in

das Neue TLestament hinein tort und erweitert sich.VO:  3 Tertullian bis Ambrosius, Augustinus und Ma-
Xximus VO Turin, ja bis 1Ns Mittelalter hinein reicht Hier en WI1r ein gemeinsames theologisches

ema, und dieses ist, obwohl VO Rıtus derun! die priesterliche Würde die postbaptismale
Salbung knüpft.48 Der Osten dagegen hat wWwe1 Firmung beeinflußt wird, zunächst und in erster

vollkommen andere Interpretationen. Cyrill VOLN Lintie auf die A4ufe ausgerichtet. Das hat auch die
syrisch-antiochenische Liturgie selbst egrifien.Jerusalem verwelst auf die Salbung be1 der Fir-

mung,*? ine Auffassung, die inNan be1 Nikolas Ka- Denn kurtrz bevor der Katechumene in das Tauf-

basilas,5° Simeon VO  ( Thessalonich >! und vermut- becken getaucht wird, S Nal ihn anNzcCl
Le1ib Der Zelebrans spricht die Worte des Mess1as-lich bei (Germanus VO  5 Konstantinopel5? wieder-

finden sollte. In Syrtien hat sich VO ‚phräm an >3 und Hochzeitspsalms: GL s drum albt dich Gott,
dein Gott mit wonniglichem Öle, mehr als deinedie liturgische und theologische 1Iradition auf die

präbaptismale Salbung der Katechumenen konzen- Mitgenossen: mit Myrrhe ndAlo€ erquicken deine

triert, ine Interpretation, die sich über Syrien h1in- Kleider dich...» 58 Inzwischen singen die Diako-
CL folgenden Hymnus: « Mit heiligem le,aus bis esychius VO:  5 Jerusalem,>* ja selbst bis

Nikolas Kabasılas erstreckt, der damit die beiden bestimmt Gott, SO Moses) Aaron en,
otrientalischen Traditionen vereinigt.55 Kurzum: damit dieser geweiht se1l: mit heiligem ÖOl sollen
die liıturgische Basıs dieses Themas 1st ebenso breit geläutert werden die jungen Lämmer, die DE 4uTtfe
W1€e ungleichartig. gekommen sind. Mit diesem ÖOl sind die Priester,
er rühren diese Differenzen? DiIie Kürze und Propheten und Önige geweiht, die sich ühmlich

Knappheit der Salbungsformel Ma der nlaß hervorgetan und die Krone en mM1t

dafür SEWESCH se1in, nicht aber der trund. Wir MUS- diesem @)| sind die schlichten Lämmer gesalbt, die
SCn nach anderen Gründen suchen. Die Auffassung Ne des Vaters 1m Himmel werden. [)as Bild ist

u11l5 VO:  5 Moses in der Wüste vorgezeichnet, undder Byzantiner kann VO ihrer Firmformel inspl-
tiert se1n, die diese Salbung einem «Siegel» se1in Myster1ium ist uns vollendet VO König

David überliefe Hier werden 1in der Kirche diemacht, un:! UrC. die edeutung des Chrisam, die
VO  - yrL VO Jerusalem näher erläutert und VO  a} kleinen Lämmer gezeichnet, die ZU1 "T’aufe G
den Weihegebeten weiter entwickelt wird. Diese kommen sind.»59

So ist die Feier der aufe, befrachtet 1im Rah-letzte Begründung gilt auch, wenngleich in einem
anderen Sinne, für die lateinische Tradition. Wie 1E der Katechumenenliturgie, ıne Zusammen-
aber steht mi1t der syrisch-antiochenischen 'radi- fassung des Planes Gottes und der Ordnung des
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Bundes. Hier legt die Hauptquelle ihrer Symbolik. ken über die Struktur dieses Sakramentes. Ks steht
Man erkennt ihren Reichtum un ihre Dynamik in gröbherer ähe als scheinen mMas Z Sakra-
ebenso WI1E ihre pastoralen Möglichkeiten. och mMent der Buße un! der Ehe und stellt sich als oll-
damit nicht Unter theologischem Gesichts- ZUg eines Schrittes VO  w seliten des Menschen dar,
pun betrachtet, veranlaßt das Verhältnis, wel- dem Gott zuvotgekommen ist durch einen eıils-
ches die Liturgie des Vertragsschlusses un den wirksamen Akt Christi als Erfüllung des ersten
Ritus des Wassers unterscheidet und einer Kın- Bundes 1m Gedächtnis des Leidens und der Auf-
eıt zusammenfaßit, einem welteren Nachden- erstehung in der Taufe

Bekannt sind die Werke VO]  ' P. Lundberg, La typologie bap- Mystagogische Katechese I: 53> 1080
tismale ans l’anciıenne Eglise ppsala 1942); J. Danielou, Sacra- 25 J. Assemani aaQ. Ir 240 und 2)4-2)5)5 > H. Denzinger aaQ I,futuri. Etudes SUr les Ori1gines de la pologie iblique 273, 284. In Ägypten ist die Formel indikativisch: « sa dich
(Parıis 1950); et Liturgie: Lex Otrandı LI (21951). mit dem Öle der Wonne...» Assemani 1063; H. DenzingerTertullian, De Spectaculis, E CCHhr er. HL, 42 aaQ. JL, 200). Die Byzantıiner en dagegen die ursprünglıchean, De COIOMNA, ILL, De 1042 orlentalische Formel unverändert beibehalten « Der Diener Gottes

Urigenes, Exhortatio ad martyrıum, Ka 11, 554 wird mit dem Öle der Wonne 'esalbt, 1im Namen des Vaters
Ebd. 585 A. und des Sohnes und des eiligen Geistes, jetzt un immer und VONE  E aaQ - umeros hom. XIL,4 L 005—666 (Sources chret. ‚Wigkeit Ewigkeit» (J].Goar, Euchologion S1Vve Rıtuale Grae-

ZU, 55-256); I] VO: Jerusalem, Katechese 111 425-428; enedig S1730) 290). Die Maroniten haben S1e betreichert,Gregor VO] Nazıianz, OUOrat1ıo X 26, 268; Didymus VOILl doch ach der Art des TIheodor VOILl Mopsuestlia Homilie XII 17)Alexandrien, De Irinıtate NM 12 20U, 689—691 Johannes Chry- erwähnen Ss1e LUr den positıiven Aspekt, die Aufnahme 1n die er!
5 Huit catecheses baptısmales inedites IL  . Sources Christ: « Lamm in der ef'| Christi ist: gezeichnet, der sich
chret. 50 (A.Wenger) 145 > LLL 20 , 111, 162-—-1063; 1 1—32, s 198 der Taute genaht hat, 1m Namen des Vaters und des Sohnes und des
bis 199; Theodor VO] Mopsuestla, Les Omelıes cateı  tiques Z eiligen Geistes» Assemanı aaQO. IL 216; H, Denzinger 2a0 ],26—-27 'Test1 154 R, Tonneau und R, Devreesse 263—3065; 341)
DAs ebı  Q, 273; Tertullian, De Pudicitia ] 16 (Chr er 206 I2,50.
1 295; Hieronymus, In Amos VJL, 13 255 1068; Augustinus, SermOo 2’7 De Sacramentis LB ü 22 Sources chret. 25 bis, 86—88
226 «Ad Competentes)», 2 28, 107/7/), ( aesarius VÖO]  - rles, 28 Homilie XN A.Mingana, Narsa1 Doctoris Syrı Homiliae IM
Sertmo Z CChr Ser. lat. CLIII, 60—61 Carmina ‚OSSOU.| 1905 264; engl. Übers.: „Connolly, Texts and

Johannes Chrysostomus, olossenses OM. 62, 242 Studies VI/ı (1909) 41 franz. Übers.: A, Guillaumont, Poeme de
A.Wenger hat die verschliedenen Formeln des Chrysostomus in se1- Narsai SUT le Bapt:  eme Orient yrien (1956) 201].
er Kıinleitung den Huit catecheses baptismales inedites (Sources 2U ‚y1] VO:! Jerusalem, Mystagogische Katechese 1L, 43,chret. )O, —$ 2) zusammengestellt. 1080C; aa0Q (Anm.6); Homilie ZUVAS Studi Test1i 45, 413aal 4> 068 Homilie XIV, aaU. 413

Huit catecheses baptismales ineEdites IL DoOUCESs tet. 31 Es ist bekannt, daß die Taufformeln C taufe dich  » der
162-163). ı« N. wıird getauft...», el Aaus dem Orient ;tammen. Vgl

Sertmo 2206, «Ad COMpETLENTLES » M! 28, 077 Whitaker, The History of the Baptismal Formula JEH 16 (1965)1028 Vgl. Anm. 4 u, 1-— 1
I1 Gal X> 16—25 Widerspruch zwischen dem (Geist und dem Wie CS der hl. Ambrosius 1n De Sacramentis geschrieben hat,

Fleisch. Eph 4, Der enNscC. muß die Form seines ens Sind eugeburt und Auferstehung e1in einziges. «Als der Sohn VO):
aufgeben und den alten Menschen ausziehen 4,24 Den Tode auferstand, ieß die Stimme des Vaters sich vernehmen: ‚Du
Menschen anzıehen; )> 1 —' Dem Weg der 1€| und dem eispie. 1st meln Sohn, heute habe ich dich gezeugt!‘»... « Diese Erneue-
Christi folgen; OMI LDie Waflenrüstung Gottes anlegen. Vgl. Kol rung des Taufbrunnens ist also auch eine Neugeburt» (I1L,
2,811. Sources chret. bis, 90)

12 Apg 1 25) 49 26,18 33 Jo 25 )
13 Constitutiones Apostolorum VL l — zD Funk { 444-—445 TIr 25)

Vgl Anm. 35 UNTNO TNG viobeolac (Pseudo-Dionysius, Hier. Eccl. II,
Huit catecheses baptismales inedites, 0—10, aa0Q) I112—113, A, 296).

15 In Psalmum SC 69, 10  44 ‚\phräm, De Virginitate VIUI, 78 CSCO ET SYIIOS 26 bis
16 Die Severus VO] Antiochien zugeschriebene Taufordnung. 271 Narsal aaQ., Hom. X XII (A.Mingana, aaQ 258; R.Connolly,

J. Assemani, exX liturgicus Kcclesiae universalıs I1 (Parıs 21902) aaQ. 245 A. Guillaumont, aaQ 192).
28  X Brevis tdo baptismi, die dem Severus VO] Antiochien ZUQE-

Ebd. schrieben wird Assemanı aa 200 vgl. H. Denzinger aaQ. L1,
15 Ebd.1J1, 241 208 en
19 Phıiıl 4, 9—10, ]. Assemanı aaQ. JL, 161; H. Denzinger, Rıtus Narsa1, Homilie DE (A.Mingana aaQU. 2406; ‚onnNolly na0Q)

Orientalium TaZz 21961) 19'  \ ) franz. Übers.‘ P, Brouwers, Premier poeme de Narsa1 SUTLr le
uch 1n den Taufor:  ungen A, Al aul VO)] Martene, De antı- Bapte&me (Memra 2A8 Melanges de 1’Univ. St. Jos. de eyrout.

qu1s Ecclesiae titibus 1 cap. 1, I8 Antwerpen 1763 709—72 Vgl Die 3 (1965) 194)
Apostolische Tradıtion des hl. Hıppolyt, 21, hrsg. VO]  - B. Botte rdo baptismı PIO pluribus Assemanı aaQ. 1L, 2)4-255$5 ;
(Münster/West: 19063 46. Denzinger aaQ. L, 98—299).

21 Oohannes Chrysostomus aa0). IL 23 (DOUCES ret. 19 1033
46-147). 4A1 ach Tertullian «verdient (es elbst) seine sakramentale Funk-

OLEa vgl. Jak 5, 14;, vgl. Euchologie des Serapion XCI t10N » (De Baptismo ILL, Sources chr:  et.  A 29> 67).
Funk. i1dascalıa et Constitutiones Apostorum IL (Paderborn 1905 Sources chret. 25, 79.
184—-185 473 Vgl de Vries, Sakramententheologie bei den Nestorianern

2 Lv 14, 17-18; ]. Assemanı aa 241 , Denzinger aaQ Rom 1947 1 /70O.
(Anm. 19) 1, 204. Ambrosius, De Mysteriis IN 19 Sources ret. 25bis. 164-165
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45 Theodor VO] Mopsuestia, Homilie 4a0 425 Christus anhängen, eine priesterliche andlung, ein Ganzopfer ist
46 ]. Assemanı aaQ. I 170—-173, „Denzinger aaQ D 205—206 (In Leviticum ‚OM. ı yl CD) Das aber tut der Kate-

(ein kürzerer Text findet sich bei Baumstark, Kıine ägyptische chumene urc. se1ine Taufversprechen.
MeNl- und Taufliturgie vermutlich des 6. Jahrhunderts: Oriens Chri- Be1i der Initiation der Proselyten Z1ing die Beschneidung der
st1aNus (1901) 38—41 au{fe VOTLraus. Es ist er möglıch, dal; die ung der Katechu-

&7 Man begegnet diesem Mot1iv schon bei Theophilos VÖO] Anti- als eine Spiritualisterung des « Diegels» der Beschneidung
ochilen, Autolycos 1, SOources chret. Z 85 erschien. Die ostsyrısche Tau:  urgie hat gerade 1m Augenblic

48 Tertullian, De Baptısmo, V, — > SOUrCESs Hhret. 350 76; der Salbung der Katechumenen einen ymnus, der die Be-
Ambrosius, De Mysteri11s V 20 SOUTrCEeSs chr:  t. 25 bis, 172—-17/3)> schneidung erinnert: « Unter den Natıonen hatte CX ein Olk aus-

Augustinus, De I rıinıtate 26, 46 42, 1003 Maximus VO]  5 gesondert UC| das Sıegel der Beschneidung. Jetzt hat Il Uufrc|
das Siegel der Salbung die Nationen VÖO] dem olk getrennt, DennTurıin, De Baptismo: ) / T Leidradus, er de L1A-

Baptısm1 V/AHCT 99, 863—865, uUSW. ZuUur Zeit, als die Nationen 1n die Irre gyingen, hatte C das olk AUus

40 Mystagogische Katechese I1L, u, 53> 1088—-1089 A u, ihnen ausgesondert ; jetzt aber, da das (auserwählte) olk 1n die Irre
1093 A ist, hat I8 die Nationen davon etfennNt» (]. Assemanı

De ita in Christo, lib. 11 150, 569 u. 580 aa 241 H. Denzinger aaQ. JL, 294).
51 De Sacrament1s, cap. 15)5, 85 D-—188 CaD., 55 Ps 45 (44),

EXDCH eb! 244-—245 Es handelt sich die ach der autfe VO1L- ]. Assemanı aa 224-232) >5 „.Denzinger aaQ.JL, 286
ZECN Salbung, also, ihrer Liturgie nach, die Firmung Übersetzt VÖO] arlhermann Bergner
248 A).

52 Kerum Ecel. contemplatio: Q95, 285 C—2388
53 Hymnı de ‚leo et olıva, «Oleum sacerdotio affıne,

sicut Joannes, sacerdotis filius, 1am ad baptismum.>» ‚AMY n
802).

54 In Leviticum 1n sr Ll 03, 880 B; Lyv
OU LIGIER14—-18 bd.956D.

55 De 1ta in Christo, 150, 529 Es ist offenbar,
da diese Auffassung VO)] der Formel der Katechumenensalbung Geboren 13.August 1011 1in Lons-le-Saunier
inspiriert ist « Der Diener des Herrn ist mit dem der (Frankreich), Jesuit, 1941 ZU Priester geweliht. Er
OonNNe gesalbt  », ennn 65 ist ausdrücklich auf Ps 45 (44),8 VCI1I-

wliesen: «Gott, eın Gott, hat dich mit dem der Wonne SC- studierte der Gregoriana und doktorierte in heo-
Sal » logie. Er ist Protessor für östliıche Sakramentenliturgie

56 Sein Zeugni1s besitzt ein1ges Gewicht, enn seine Reisen und Orientalischen Institut in Rom und veröflentlichte:
se1in Aufenthalt in ( äsarea ermöglı  ten ihm, die syrische Liturgie Peche d’Adam et peche du monde. Bible-Kippur
kennenzulernen, un der Einfluß seiner Schriften reichte ber Eucharistie, Bände (1 960 f) un arbeitet VOTL allemÄgypten hinaus. Se1in Ommentar ZU) uC| Leviticus macht darf-
auf aufmerksam, daß verzichten auf alles, W AasSs besitzt, und der Nouvelle Revue de Theologie mıit.

95


